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Der Stadtwald - Erklarfilm

¢
W
-

C

Stadt Zirich Walddkonomisches Seminar — Block 1V: Beispiele aus der Praxis 07.11.2023
Grun Stadt Zirich Reto Mohr Seite 6



https://youtu.be/5ZX9CEFOSxE?si=zLacX3B6wCg7aCKh

Stakeholder /| Kunden
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400°000 Forster*innen

Auszug aus einem Bevolkerungsanliegen:

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

Ich méchte Sie bitten mir ein paar Fragen zu beantworten.

Wie ist es moglich in diesen Klimazeiten derartige exzessive Helikoptereinsitze zu bewilligen?

Es werden gesunde Bdume gefallt. Warum?

Grlin Stadt Zirich, behauptet in seinem Schreiben, dass lichtbedUrftige Pflanzen
wachsen sollen. Ich kenne zwei Studien, welche das Gegenteil aussagen. Soll ich Sie |hnen senden?
Wie Sie wahrscheinlich wissen, werden die Sommer in der Stadt immer heisser und wirmer, daher ist
es sehr wichtig, dass gesunde Baume stehen bleiben sollen und Schatten geben dirfen. Wie kommt

es, dass INNSNEMEEE diesen Unsinn verbreiten darf? Warum hat_(eine Kenntnisse von
diesen Studien.

Wie Sie wissen, gibt es unterschiedliche Mitarbeiter mit speziellen Arbeitstemperamenten. Es gibt
liberale und zuriickhaltende Menschen und es gibt auch radikale, extreme und ungebildete
Mitarbeiter. Mitarbeiter, welches auch ein veraltestes Welthild haben. Der federfihrende M

* zahlt zu den radikalsten und veraltesten
Holzfdller. Wie ist es moglich dass Sie und Ihr Departement solche unsinnigen Massnahmen

unterstiitzen?
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Strategie

Waldgesetz

Grunbuch

Waldbaustrategie s

*Dauerwald im Gleichgewicht ist ein strukturreicher und altersdurchmischter Wald mit
standortgerechten Baumarten. Der Vorrat bleibt auf einer angepassten Hohe relativ konstant. Der
Dauerwald wird einzelstammweise und in regelméassigem Turnus auf der ganzen Waldflache
genutzt (Plenterprinzip). Die Waldflache wird dazu in Bewirtschaftungseinheiten eingeteilt.
(prosilva.ch erganzt durch Mohr)
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Einbindung Holzkorporationen

Stadtwald Holzkorporation

Einheitliche Beforsterung durch die stadtischen Revierforster. Die
Holzkorporationen Stellen Projektantrage flr den Unterhalt der
Erholungsinfrastruktur
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Finanzierung Stadtwald
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4'000'000
. Personalaufwand
. Unternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
. Uberiger Betriebsaufwand
2'000'000
0
Kosten
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Finanzierung Stadtwald

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

CHF

4'000'000

2'000'000

Kosten Einnahmen

Walddkonomisches Seminar — Block IV: Beispiele aus der Praxis
Reto Mohr

Personalaufwand

Unternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
Uberiger Betriebsaufwand

Holzverkauf

Beitrdge (Bund, Kanton etc.)

Uberige Ertrage
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Finanzierung Stadtwald

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

CHF

7'500'000

Leistungen fiir die Offentlichkeit
5000'000 Personalaufwand
LUnternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
Uberiger Betriebsaufwand

Holzverkauf

Beitrdge (Bund Kanton etc.)

Uberige Ertrage

2'500'000

Kosten Einnahmen
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Finanzierung Stadtwald

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

CHF

7500000

Leistungen fiir die Offentlichkeit
Personalaufwand

3'900
CHF/ha/a

5'000'000 Unternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
Uberiger Betriebsaufwand
Holzverkauf

Beitrage (Bund Kanton etc.)

Uberige Errage

Okosystemdienstleistungen

2'500'000

Kosten Einnahmen

Walddkonomisches Seminar — Block IV: Beispiele aus der Praxis
Reto Mohr

07.11.2023
Seite 15



Finanzierung Stadtwald

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

CHF

7'500'000

Leistungen fiir die Offentlichkeit
Personalaufwand

3'900 2'600
CHF/hala CHF/hala

5'000'000 Unternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
Uberiger Betriebsaufwand

Holzverkauf

Beitrage (Bund Kanton etc.)
Uberige Ertrage

Okosystemdienstieistungen

2'500'000

Kosten Einnahmen min Studie*

*Bewertung von Okosytemleistungen in Liechtenstein, Vaduz, Juni2021

Walddkonomisches Seminar — Block IV: Beispiele aus der Praxis
Reto Mohr

07.11.2023
Seite 16



Finanzierung Stadtwald

Stadt Zirich
Griin Stadt Zirich

CHF

15'000'000

10'000'000 Leistungen fur die Offentlichkeit
Personalaufwand

Unternehmerleistungen Waldbewirtschaftung
Uberiger Betriebsaufwand

Holzverkauf

Beitrage (Bund Kanton etc.)

Uberige Erfrage

e 3900 ZE00 2500 - ) )
5'000'000 e S, P Okosystemdienstleistungen
0

Kosten Einnahmen min Studie® max Studie®

*Bewertung von Okosytemleistungen in Liechtenstein, Vaduz, Juni2021
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Finanzierung |l

° Q- Geld? IZI

@ﬁ Kommunikation, Kommunikation, Kommunikation!

w* —  Klimaerwarmung
— Grune Oase — zufriedene Besuchende
—  Okosystemleistungen (intakte Natur / Biodiversitat)
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Fragen / Diskussionen

Stadt Zurich Walddkonomisches Seminar — Block IV: Beispiele aus der Praxis 07.11.2023
Grun Stadt Zirich Reto Mohr Seite 19



	Standardabschnitt
	Folie 1: Waldökonomisches Seminar Block IV:  Beispiele aus der Praxis
	Folie 2: Gliederung Stadt Zürich
	Folie 3: Entscheidungsstruktur 
	Folie 4: Gesetzes-Kaskade
	Folie 5: Waldfunktionen Stadtwald
	Folie 6: Der Stadtwald - Erklärfilm
	Folie 7: Stakeholder / Kunden
	Folie 8: 400'000 Förster*innen      1/2
	Folie 9: 400'000 Förster*innen      2/2
	Folie 10: Strategie
	Folie 11: Einbindung Holzkorporationen
	Folie 12: Finanzierung Stadtwald
	Folie 13: Finanzierung Stadtwald
	Folie 14: Finanzierung Stadtwald
	Folie 15: Finanzierung Stadtwald
	Folie 16: Finanzierung Stadtwald
	Folie 17: Finanzierung Stadtwald
	Folie 18: Finanzierung II
	Folie 19: Fragen / Diskussionen


